
Richtiges Lüften
Ihre Kunststoff-Fenster aus Köm-
merling Fenster-Profilen sind we-
sentlich fugendichter als Ihre bis-
herigen Fenster. Ihre Wohnung 
unterliegt damit auch nicht mehr 
einer unkontrollierten Dauerlüftung 
(Undichtheiten). Sie können die Lüf-
tungsvorgänge jetzt Ihren Bedürf-
nissen entsprechend regulieren. 
Der Ausgleich des Wasserhaushal-
tes unseres Körpers durch Atem-
luft und Schwitzen sowie der beim 
Kochen und Waschen entstehende 
Wasserdampf beeinflussen die rela-
tive Luftfeuchtigkeit in den Wohnun-
gen negativ (allein beim Schlafen 
gibt man pro Person und Nacht ca. 
1 - 2 Liter Feuchtigkeit ab). Regel-
mäßiges Lüften von Innenräumen 
verhindert hohe Luftfeuchtigkeiten 
und damit eventuell auftretendes 
Pilzwachstum (Schimmelbildung). 
Dadurch wird die Lebensdauer von 
Anstrichen, Beschichtungen, Ta-
peten, Decken- und Wandverklei-
dungen, Fußbodenbelägen sowie 
der Einrichtungsgegenstände und 
Gardinen erhöht. Kurz, aber inten-
siv lüften, am besten mit Durchzug 
durch Öffnen aller Fenster (Stoßbe-
lüftung).
Je nach Außentemperatur genügen 
etwa 5 Minuten. Zu langes Lüften 
kühlt unnötig die Innenwände ab 
und ist unwirtschaftlich. Lüften Sie 
im Laufe des Tages die Räume je 
nach Nutzung 3 - 4 mal. Während 
des Lüftens sollten die Fenster weit 
geöffnet sein, die Heizung wird ab-
geschaltet. Nach Schließen der 
Fenster je nach Nutzung wieder 
heizen.
Das ständige Offenhalten von Fens-
terflügeln auch in Kippstellung ist für 
den Lüftungserfolg nicht
ausreichend. Die Lüftung muss aus-
schließlich mit Außenluft erfolgen, 
da kalte Luft immer nur sehr we-
nig Feuchtigkeit aufnehmen kann. 
Feuchte Raumluft sollte niemals 

in andere Räume geleitet werden,  
sondern immer direkt nach außen! 
Nach dem Schließen der Fenster 
erwärmt sich die Frischluft infolge 
der im Baukörper gespeicherten 
Wärme innerhalb weniger Minuten. 
Ein beschlagenes Fenster ist das 
Signal zum Lüften, da die Luftfeuch-
tigkeit in diesem Raum zu hoch ist. 
Durch Lüften sorgen Sie gleichzei-
tig für ein ausgeglichenes Wohnkli-
ma. Die Lüftungsdauer in der kal-
ten Jahreszeit können Sie selbst 
sehr einfach kontrollieren: Wenn 
Sie das Fenster öffnen, wird sofort 
die kalte Außenscheibe des Glases 
beschlagen. Sobald dieser Belag 
verschwunden und die Glasfläche 
wieder blank ist, schließen Sie Ihr 
Fenster wieder. Während dieser 
Zeit ist die verbrauchte Luft ausge-
tauscht worden, Wände und Mobi-
liar sind aber noch nicht abgekühlt.

Achtung!
Klemmen Sie auf gar keinen Fall ei-
nen Holzklotz oder etwas anderes 
am Fenster ein, um ein Zuschlagen 
zu verhindern. Funktionsstörungen 
oder Beschädigungen können die 
Folge sein.

Service
Für die Wartung Ihrer Fenster kön-
nen wir Ihnen auch gerne ein An-
gebot unterbreiten. Hiermit wird 
sichergestellt, dass bei Ihren Fens-
tern in angemessen Zeitabständen 
die notwendigen Wartungsarbeiten
durchgeführt werden.

Glas reinigen
Glas reinigt man am besten mit 
klarem, warmem Wasser mit Hil-
fe eines guten Fensterleders. Da-
bei können von den Dichtungen, 
falls Sie zu kräftig darüberreiben, 
schwarze Streifen auf das Leder 
übertragen werden. Wenn erforder-
lich, kann dem Wasser ein wenig 
Spülmittel zugesetzt werden. Die 
Anwendung von scheuernden oder 
lösemittelhaltigen Pflegemitteln ist 
zu vermeiden.

Glas
Im Gegensatz zu den alten Einfach-
scheiben sehen Sie durch Ihre neu-
en Isoliergläser alles verzerrungs-
frei. Dies beruht auf den besonders 
planen Oberflächen. Unter bestimm-
ten Sonneneinfallswinkeln können 
infolge der Lichtbrechung auf den 
planen und parallelen Glasschei-
ben Regenbogenfarben sichtbar 
werden (Interferenzerscheinungen). 
Diese physikalische Erscheinung ist 
kein Qualitätsmangel und deshalb 
kein Reklamationsgrund.

Wärmedämm-Isolierglas
Wärmedämm-Isoliergläser beste-
hen aus zwei oder mehreren Glas-
scheiben. Zwischen den Scheiben 
befindet sich getrocknete Luft oder 
ein spezielles Gas. Am Rand wer-
den die Isoliergläser mit einer spe-
ziellen Dichtungsmasse luft- und 
feuchtigkeitsdicht versiegelt. Die 
Isolierfähigkeit beruht alleine auf der 
geringen Wärmeleitfähigkeit des 
eingeschlossenen Gases.
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